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Nr 250
Morgenblatt Sonntag den 25 Oktober 1891

Erſcheint Nachmittags und Sonntags früh
Abonnement 40 Pfg pro Monat frei in s HausHurch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgel d

u r pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anz eigene Annah
ganpt Erpedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weigeGrpedition Finksgartenſtraße Nr 48und in ſämmtlichen Filialen

meſtellen

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Moorgenblatt 3 Jahrgang

nzeiger
Für die geſammte Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske
Adolf Findeiſen JInſeratentbheilbeide in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
2c

Verbreitung sbezirk Ammendorf Radewell Beefen Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Erbllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisſleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejiin Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröbliugen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Reideburg Rothehauns Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Franzöſiſche RVuſſenbegeiſternng
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 23 Oktober
Die Börſe hat ſich noch nicht von ihren beiden großen Trinmphen

der letzten Wochen erholt und ſchon kündigt man für das nächſte
Frühjahr eine neue ruſſiſche Anleihe an Die jüngſte die
vor acht Tagen ſieben Mal überzeichnet wurde iſt augenſcheinlich
noch nicht untergebracht denn ſeit jenem glänzenden Siege ſind die
Aktien gerade derjenigen Finanzinſtitute welche das patriotiſche
Werk zu Stande brachten in unaufhaltſamem Rückgange Der
Crédit Foncier z B hat im Verlauf dieſes Monats bereits einen
Koursverluſt von 25 Francs erlitten was zu ſeinen beiden angeb
lichen Erfolgen einen recht ſonderbaren Kommentar liefert Trotz
dem ſingen die Frauco Ruſſen frei nach Glinka La vie ou
la bourse pour le Czar

Die Moskowiter hätten übrigens Unrecht ſich zu geniren
Sie brauchen Geld zur wirthſchaftlichen Berieſelung ihrer Steppen
und das reiche Frankreich lechzt nach der Ehre ihnen als Pump
ſtation zu dienen Die Frage iſt nur ob der Reichthum noch
lange vorhalten wird Die Handelsbilanz ſpricht nicht dafür
Beſtändige Zunahme des fremden Jmports und eine ebenſo be
ſtandige aber beinahe dreifach ſtärkere Verminderung der eigenen
Ausfuhr bilden ſeit einem Dezenninm die Signatur des Güterans
tauſches zwiſchen den Franzoſen und den übrigen Völkern ein
Verhältniß welches nur während und nach der letzten Weltaus
ſtellung auf kurze Zeit von einer günſtigeren Konjnuctur unter
brochen wurde Nach dem vorliegenden Ausweis über den Waaren
verkehr während der erſten neun Monate d J hat jene Einfuhr
Vermehrung gegenüber dem gleichen Zeitraume des Vorjahres 103
Millionen die Export Verminderung aber 293 Millionen betragen
was für das ganze Jahr 1891 eine Einbuße von mehr als einer
halben Milliarde in Ausſicht ſtellt Gegenüber ſolcher dauernden
und von Jahr zu Jahr geſteigerten Abzapfung des nationalen
Baarvermögens kann nach aller menſchlichen Logik aller Spaar
eifer der kleinen Leute nicht ewig Stand halten Der viel ge
rühmte metallene Jnhalt der alten Strümpfe die rings im Lande
in alten Truhen verwahrt werden ſollen muß ſich einmal erſchöpfen
und der Zeitpunkt wo dieſe wirthſchaftliche Kataſtrophe eintreten
dürfte läßt ſich beinahe mit mathematiſcher Genauigkeit berechnen
Daß in dem rxreichen Fraukreich das Geld trotz allen prunkenden
Ueberzeichnungen bereits ziemlich knapp geworden ſein muß darauf
läßt auch die neuerdings beliebt gewordene Form der Emiſſionen
ſchließen So oft eine Pariſer Municipalanleihe oder eine Serie

von Obligationen des Crédit Foncier aufgelegt wird ſo oft man
die alten Strümpfe um einige hundert Millionen zu erleichtern
beabſichtigt werden dem Publikum die von Herrn Albert Chriſtophle
erſonnenen demokratiſchen Bedingungen geboten welche in äußerſt
niedrig bemeſſenen und auf die Friſt von zwei bis drei Jahren
vertheilten Ratenzahlungen beſtehen Auf dieſe Weiſe ſollen die
Wohlthaten der neuen Kapitalsanlage auch den Minder und
tindeſtbemittelten zugänglich gemacht werden offenbar weil Ver

mögen und Vertrauen längſt nicht mehr ausreichen
Die Menge freilich die ihr Urtheil fix und fertig ans den Boule

vardblättern entnimmt achtet nicht auf dieſe Zeichen der Zeit Jn
blöder Ruſſenbegeiſterung huldigen ſie dem Wahn daß Frankreich
ſeit den Tagen von Kronſtadt wieder den ihm gebührenden Platz

Die Goldfeer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten

Jawohl entgegnete Percy ebenſo wie vom Erhabenen
bis zum Lächerlichen

Jede gute Frau iſt dankbar Adah war mir dankbar
und von Dankbarkeit zur Liebe iſt nur ein Schritt

Nun lachte Martigny ſein intereſſantes Lachen

Man ſieht ſich täglich Morgens Mittags Abends man
hat als Arzt das Recht die ſüßen Hände zu ſtreicheln die
weißen Schultern zu verbindern das goldene Haar zu
glätten und eines Tages ſchlägt Herz an Herz und Blick
ruht in Blick man iſt Eins und für die Ewigkeit

Sie lügen entgegnete Sidney
Martigny wollte aufbrauſen dann bezwang er ſich Es

iſt Adah s Bruder der mir das ſagt jeden Anderen würde
ich ob ſolchen Wortes niederſchlagen Jhuen will ich nur
beweiſen daß ich nicht lüge Er ſchloß ſeinen Sekretär
auf ſuchte unter Papieren und reichte dann ein Blatt
Papier dem jungen Mann hin Es war Adah s Hand
ſchrift und ſie hatte geſchrieben

Jch vereinige meine Bitte mit derjenigen Dr Martignyis
daß mit Umgehung aller Ceremonien uns eine binnen drei
Tagen rechtsgültige Licenz zur Abſchließung einer zwiſchen
uns beſchloſſenen Ehe verliehen wird

Adah Neill Percy
Das war die Wahrheit
e Herr Percy behaupten Sie noch daß ich lüge

einWohlan ſo kommen Sie zu Jhrer Schweſter aber
ch wiederhole kein Wort kein Blick keine Frage die ſie

an der Spitze der Nationen eingenommen und Deutſchland auf
das Nivean einer quantité négligeable vinunter gedrückt habe
Dafür fühlt man ſich den Freunden an der Newa gegenüber zu
Dank verpflichtet um ſo mehr da man für noch weitergehende
Pläne ihre Unterſtützungen erkaufen zu müſſen meint Jeder An
gehörige des ſlawiſchen Brudervolkes darf hier zu Lande auf die
ausgedehnteſte Gaſt und Zechfreiheit zählen daher der Name

Franco Ruſſe Die Beſuche ruſſiſcher Kriegsſchiffe in frauzöſi
ſchen Häfen nehmen kein Ende und dienen zum täglich erneuerten
Vorwand feſtlicher Veranſtaltungen und politiſcher Kundgebungen
Nizza Marſeille Tonlon Cherbourg und Breſt ſind ebenſo viele
Vergnügungsſtationen für die ruſſiſche Marine in denen Offiziere
und Matroſen ſich s wohl ſein laſſen wie einſt die Krieger Hanni
bals in Capua Jn Cherbourg wo ſeit Wochen das Panzerſchiff

Dmitri Donskol auf der Rhede liegt fand große Galavorſtellung
im Theater zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere ſtatt Selbſtverſtänd
lich mußte das Orcheſter die Ruſſenhymne ſpielen ſelbſtverſtändlich
lanſchte das Publikum den hehren Klängen ſtehend und entblöß
ten Hauptes und ebenſo ſelbſtverſtändlich endete die Verbrüderungs
komödie wieder mit brauſenden Hochrufen auf den Zareu das
heilige Rußland und das franuco ruſſiſche Bündniß

Derſelbe kindiſche Spektakel in vermehrter Auflage ſoll nächſter
Tage in Breſt in Scene gehen wo man das Eintreffen eines
ruſſiſchen Kreuzergeſchwaders erwartet Das Empfangsprogramm
umfaßt eine ganze Reihe intereſſauter Nummern als da ſind
Bankett im Rathhanſe Gala Abend im Theater Ehrenpunſch für
die ruſſiſchen Unteroffiziere Fackelzug und endlich großes Volksfeſt
und Verbrüderungsſchmaus der Eingeborenen in bunter Reihe mit
den Theerjacken des Kaiſers aller Reußen Wenn die Veranſtalter
nur nicht auf die unglückliche Jdee verfallen die au Wuttki
gewöhnten Kehlen ihrer Gäſte mit dem landesüblichen Trank dem
ſcheußlichen Cidre zu erfriſchen der zwar gleichen Urſprungs
mit dem am Main beliebten Aeppelwei iſt mit letzterem edeln
Trank jedoch nicht die eutfernteſte Aehnlichkeit hat Wenn die Ruſſen
ihren franzöſiſchen Freunden etwa im Cidre Beſcheid thun müſſen
dann giebt es hintendrein guf der Flotte ſicher ein Leibſchueiden
dem keine Verbrüderungsluſt Stand halten dürfte Und wozu
nützt alsdann das ſinnige Geſcheuk welches die Schüler des
Breſter Gymnaſiums dem Befehlshaber des Geſchwaders über
reichen wollen Die patriotiſchen Bengels halten nämlich eine in
Bronce gegoſſene allegoriſche Gruppe bereit an deren Sockel die
vielſagende Einladung zu leſen iſt Quand vous voudregz Es
kann das eine Aufforderung zum gemeinſamen Vorgehen ſein aber
es läßt ſich auch anders deuten Quand vous voudrez iſt auf
allen franzöſiſchen Dampfern die ſtehende Nedensart mit welcher
der Kapitän dem Steuermann die Weiſung zur Abfahrt ertheilt
Wenn den Ruſſen dieſer Brauch bekannt iſt ſo können ſie die Jnu
ſchrift möglicher Weiſe übel nehmen denn auf ihr Geſchwader au
gewendet würde ſie ungefähr denſelben Sinn haben wie das platt
deutſche Kompliment Holl di man jo nich np

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 24 Oktober Eine merkwürdige Nachricht
die in der Zeit der allgemeinen Rüſtungen und des fieber

haften Erfindungseifers auf dem Gebiete der Kriegswaffenfabri
kation recht tröſtlich und beruhigend klingt die aber leider einen
zu phantaſtiſchen Eindruck macht als daß ſie ernſt genommen wer
den könnte läßt der Pariſer Figaro ſich aus Kopenhagen
melden Nach dem Boulevardblatt ſoll die Abſicht beſtehen eine
neue Friedensliga aus den Staaten Rußland Griecheun
land Serbien Montenegro Schweden Dänemark
und Frankreich zu bilden Die Reiſe des Großfürſten Wladimir
nach Spanien ſei eine Folge dieſes Planes geweſen Man werde
die Konſtitnirnng der Liga im nächſten Jannar veröffentlichen den
Vorſitz derſelben dem Zaren übertragen und als Zweck des Unter
nehmens die Beſchaffung von Mitteln bezeichnen durch welche die
Mächte in den Stand geſetzt werden die internationalen Fragen
zu ſtudiren und langſam zu einer Reduktion der Heere zu
gelangen Gegenſtand der Unterhandlungen zu Monza ſei die
ſelbe Frage geweſen

Jn der zweiten Plenar Sitzung des Kolonial
rath s kam auch eine vorläufig geheim zu haltende Vorlage zur
Vertheilung Erledigt wurden zunächſt die noch rückſtändigen
Etats Die Etats für Kamerun und Togo ſtehen ſich in
Einnahme und Ausgabe gleich Kamerun erfordert diesmal eine
größere Summe welche aber durch höhere Einnahmen aus
Zöllen gedeckt wird Die übrigen Forderungen Togo Süd
weſtafrika und Oſtafrika werden vorausſichtlich die gleichen ſein
wie im vorigen Jahre Jn der Verhandlung über den Etat von
Südweſtafrika wurde mitgetheilt daß eine neue Kolonial
geſellſchaft für dieſe Kolonie in der Bildung begriffen
ſei Jm weiteren Verlaufe der Erörterung wurde auch angeregt
die kaiſerliche Marine zu weiteren Unterſuchungen ander
weſtafrikaniſchen Küſte zu veranlaſſen

Die Vertreter der radikalen Richtung welche
auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Erfurt

s der Partei ausgeſchieden ſind haben bereits ihre Agitation
gegen die alte Parteileitung begonnen Jn Berlin wo ihr Haupt
ſtützpunkt iſt haben ſich ihnen drei anerkannte Wortführer und be
gabte Agitatoren zugeſellt Die Herren Dr Wille Schweitzer
und Liefländer Wer die ſozialdemokratiſche Bewegung kennt
wird nicht beſtreiten daß Liefländer und Schweitzer durch redneriſche
Begabung hervorragen die Anhänger der Fraktion haben außer
den Abgeordneten Niemand der auch nur im Entfernteſten den
Strauß mit dieſen beiden aufnehmen kann Beide ſind freilich ſeit
längerer Zeit in den Hintergrund getreten Jn Dr Wille wird die
Oppoſition einen nicht zu unterſchätzenden Führer beſitzen Wie ſtark die
Oppoſition geworden geht ganz zweifellos daraus hervor daß unter den
Sozialdemokraten des 6 Berliner Wahlkreiſes welche mit der
Parteileitung nicht ganz einverſtanden ſind in ganz kurzer Zeit
2500 Mark für einen Unterſtützungsfonds geſammelt wurden Es
kann gar keinem Zweifel nunterliegen daß Herr Bebel und ſeine
Freunde fortan in Berlin auf viel umfangreicheren Widerſtand
ſtoßen werden als ſie bisher geglaubt haben

Erfurt 24 Oktober Die Bewegung der Buchdrucker
iſt hier bedeutungslos weil die Plätze der Kündigenden
bereits wieder beſetzt ſind

Gelſenkirchen 24 Oktober Die Redaktion der Berg
arbeiter Zeitung Kohle und Eiſen wurde dem Gründer
des chriſtlich patriotiſchen Verbandes Becker einem Anti
Sozialiſten angetragen

Was
wollen Sie da iſt die Gelegenheit ein weiterer Schritt

erſchrecken oder aufregen könnte das Schlimmſte ſteht
ſonſt zu erwarten

Sidney folgte der Aufforderung nicht er blieb ſtill
ſtehen die Bitte Adahs nahm der Arzt ihm aus der Hand
und wartete nun ſeinerſeits ob jener nichts ſagen würde
Eine lange todesſtumme Pauſe folgte Dann ächzte Sid
ney laut auf und ſagte Es iſt wohl beſſer ich ſehe meine

Couſine heute nicht ich komme ein anderes Mal
wieder

Nun wie Sie wollen ich denke in acht Tagen iſt
jede Gefahr beſeitigt Es iſt ſehr kalt nehmen Sie ſich
nur in Acht nach Sonnenuntergang iſt es ein wenig un
heimlich hier draußen Grüßen Sie Dr Tornhill
ein prachtvoller alter Herr und Eins um Adah nicht
zu kompromittiren ſprechen Sie mit Niemand von dem
was ich Jhnen anvertraute Auf Ehrenwort

Ohne Sorge Herr Doktor ich ſpreche nicht davon
Er hatte Recht dieſer glatte ſüße Schmetterling es

war unheimlich hier daußen nach Sonnenuntergang
aber nicht jene Sonne die noch in röthlichem Widerſchein
da hinter den Wolken verſchwand ließ ihm die Welt ſo
kalt ſo öde ſo lichtleer erſcheinen Die Gelegenheit
man ſieht ſich Morgens Mittags Abends man liebkoſt die
kleinen Hände die goldenen Haare er ſchlug die Hände
vor s Geſicht ich hätte es nimmer und nimmer von ihr
geglaubt Sie widerſtand einem Neill der doch gegen
dieſen Schwächling ein Halbgott iſt aber ſo ſind die
Weiber was trotzige Kraft nicht erringen kann gelingt den
Schmeichelworten eines Faun So treulos nichts als ein
Weib

Was iſt Jhnen was iſt mit Adah rief Frau Torn
hill erſchrocken als Sidney zurückkehrte er ſchüttelte traurig
den Kopf

Jch habe Adah nicht geſehen es ſtand mir frei zu
ihr hineinzugehen doch fürchtete ich nicht genug Selbſt

beherrſchung zu beſitzen um eine aufregende Scene zu ver
meiden So entſchied ich mich fortzugehen ohne ſie zu
ſprechen

Tröſten Sie ſich mein guter Sidney nach Leid kommt
Freud

Zuweilen kommt aber nach Leid noch größeres Leid
Frau Tornhill er ſchauderte es iſt trübe nach Sonnen
untergang

Wollen Sie nicht ins Bureau gehen Dolfus iſt
von London zurück ein Criminalbeamter höherer Ordnung
dem der Fall übertragen iſt begleitet ihn ebenſo iſt Jim
heute in das hieſige Gefängniß abgeliefert Es ſollen
ſchreckliche Dinge zu Tage gefördert ſein

Ja ich werde hineingehen
Sidney mein Junge nun hielt ſie ihn mit aller

liebſter Schüchternheit am Aermel zurück und ich habe
heute zum Abend Krapfen gebacken Sie aßen Sie früher
ſo gern wiſſen Sie noch

Er ſah traurig vor ſich hin Jch glaube mir wird in
dieſem Leben nichts mehr ſchmecken die Bitterkeit iſt
mir bis ins Herz gequollen Langſam ging er die wenigen
Schritte bis zu der Ausgangsthür ſie ſah ihm betrübt mit
feuchten Augen nach Er fühlte dieſen Blick und kehrte
um um ihre Hand zu erfaſſen und an die Lippen zu führen
dabei murmelte er Nichts iſt ſo treu wie ein Weiberherz

Sie verſtand nicht was er ſagte aber ſie fühlte es
mußte ein Kompliment ſein und ſeine Lippen zitterten auf
ihrer welken Hand

Zu derſelben Zeit ſaß Dr Martigny über Retorten und
Phiolen und machte grünlich graue Pillen Er hatte ſtreng
verboten daß man ihn ſtöre und eine gläſerne Maske be
deckte ſein Geſicht um das Einathmen der aufſteigenden
warmen Dünſte zu verhindern

Zuweilen hielt er ſinnend inne Nein er muß ſterben
ſeine Flucht würde nur eine endloſe Schwierigkeit zur Schei
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Halle 25 Oktober
Die zweite Hauptverſammlung der Mühlenbeſitzer der

Provinz Sachſen und Anhalt freie Vereinigung findet am nächſten
Donnerſtag hierſelbſt im Hotel Stadt Hamburg ſtatt Auf der
Tagesordnung ſteht Beſchlußfaſſung über die Anträge der Kommiſſion
in der Kredit und Sackfrage

Jubiläum Der an der Taubenſtraßenſchule angeſtellte Lehrer
Herr Karnagel feierte am Freitag ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum
Die Kollegen des Jubilars welche ihn in der Schule beglückwünſcht
und ihm noch andere beſondere Aufmerkſamkeiten gewidmet hatten waren
am Abend zu einem Feſtkommers auf Preßlers Berg verſammelt
dem auch der Leiter der ſüdlichen Volksſchulen beiwohnte

Preisrichter Jm nächſten Jahre ſoll in Scheveningen
eine internationale Sport Ausſtellung ſtattfinden die alle
Fächer des Sportes umfaſſen wird Für das Fach des Tauben
ſports iſt u a Herr F Ohms hier bekanntlich ein vielfach preis
gekrönter Taubenzüchter als Preisrichter ernannt worden

Deutſch ſozialer autiſemitiſcher Verein Am Dienſtag
Abend wird im Prinz Karl Herr Dr Paul Förſter Berlin einen
Vortrag über das Thema Der Niedergang des deutſchen Geiſtes unter
dem Einfluſſe des Judenthums halten

Nordpolarausſtellung Wir können nicht unterlaſſen unſeren
Leſern den Beſuch der Nordpolarausſtellung gr Berlin dringend zueinpfehlen welche nur noch wenige Tage hier anweſend ſein wirß Das

eigenthümliche Leben der Eskimos wird uns hier anſchaulich vorgeführt
die ſie umgebende Thierwelt ihre Waffen Geräthe c gründlich zu
betrachten dürfte vielleicht zum erſten Male in ſo umfaſſender Weiſe
Gelegenheit geboten ſein Aufſehen muß beſonders das 82 Fuß lange
Rieſenſkelett eines Walfiſches erregen in deſſen Rachen eine ganze
Tiſchgeſellſchaft Platz findet Sehr reichhaltig iſt auch eine Sammlung
von Eiern Muſcheln ausgeſtopften nordiſchen Thieren und dergl
Ebenſo erhalten wir genügenden Aufſchluß über den Walfiſchfang da
die dazu nöthigen Geräthſchaften in großer Anzahl und in den ver
ſchiedenſten Formen ausgeſtellt ſind Der häufige Beſuch der Aus
ſtellung durch Schulen beweiſt ebenſalls daß man das Jnſtruktive
und Belehrende was hier in reichem Maße geboten wird allgemein
anerkennen muß

Recht übel erging es dem Roßſchlächter Herrn G von hier
Als derſelbe am Freitag Vormittag den Marktplatz paſſirte erhielt er
plötzlich von hinten einen heftigen Stoß gegen die Schulter der von
der Wagenſtange eines hinter ihm herfahrenden Wagens herrührte
Leider erlitt der Unglückliche wie ſich bei der ärztlichen Unterſuchung
herausſtellte einen Schlüſſelbeinbruch

Zur Vnchdruckerbewegung Am geſtrigen Tage haben die
Gehilfen ſämmtlicher hieſiger Buchdruckereien die Forderung der neun
ſtündigen Arbeitszeit und eines Lokalzuſchlages von 15 pCt an ihre
Prinzipale geſtellt und im Weigerungsfalle die Kündigung angedroht
Von hieſigen Buchdruckereien haben die Forderungen bisher bewilligt
die Druckerei des General Anzeiger W Kutſchbach und die Ge
noſſenſchaftsbuchdruckerei

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Die
Kinder der Excellenz Abds Don Jnan Walhalla Früh
ſchoppen Concert Nachm und Abds Spezialitäten Vorſtellung
Concordiga Frühſchoppen Concert Nachm und Abds Speziali
täten Vorſtellung Kaiſerſäle Frühſchoppen Concert Damen
kavpelle Abds Militär Concert und Ball Cirkus Herzog
Zwei Vorſtellungen Saalſchloßbrauerei Salon Concert
Prinz Carl Ball Freybergs Garten Kränzchen und
Ball Schloß Nheinsberg Familien Abend ZumRoſenthal Tanzkränzchen und Ball Gaſthaus Schönleben
Auſtraliſcher Zauber Nordpolar Ausſtellung Bay
riſches Bier haus Zum Prälaten Hotel Schwarzer
Adler Reſtaurant Motor Aßmanns Hamburger
Frühſtückszimmer Reſtaurant Wartburg Weiß
bier Salon Hofjäger Kränzchen Weißes RoßGranate Anhalter Hof Rackwitz Reſtaurant
Zum letzten Dreier Tanzmuſik Osmünde Kirmeß
Niemberg Kirmeß Broihanſchenke Kirmeß Näheres
ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ansgaben

Das Fremdenbuchj
Der Fabrikbeſitzer Z aus Dresden ein ſtattlicher und unver

heiratheter Mann hatte vor zwei Jahren in Jnterlaken einige pracht
volle Sommerwochen durchlebt die nothwendigerweiſe im Intereſſe der
vorliegenden Skizze hier noch einmal beſprochen werden müſſen Er
war im Grand Hotel Viktoria abgeſtiegen und konnte mit dem Zimmer
das er trotz der Hochfluth der Saiſon erlangt hatte zufrieden ſein
Von dem Balkon ſeines Logis ſchweifte der Blick grade hinüber zu den
Felskegeln der Alpen in deren Mitte ſich der keuſche Jungfraugletſcher
in voller Majeſtät erhob Aber dieſer Balkon hatte noch andere An
nehmlichkeiten Man konnte nämlich von ihm aus in vollſter Bequem
lichkeit die ſogenannte Hauptpromenade Jnterlakens überſchauen und
bei dieſer Gelegenheit war es wo Herr Z eine überaus wichtige Be
obachtung machte Er ſah dort unten häufig ein Paar vorüberwandeln
das ihm das regſte Jntereſſe einflößte wenigſtens ſoweit das Femini
num in Betracht kam Die Dame die am Arm ihres älteren Be
gleiters dahinſchritt erſchien ebenſo einfach in ihrer Toilette als auf
fallend an Wuchs und Antlitz Auf einem ſchlanken Körper von herr
lichem Ebenmaß ſaß ein klaſſiſch gemeißelter Kopf mit geiſtreich pikanten
Zügen wie man ihnen an ſchönen Frühlingstagen auf den Boulevards
oder im Bois und im heißen Sommer am Strande von Trouville
begegnet Die Bewegungen waren von einer unvergleichlichen Anmuth

dung bieten außerdem hat er zehnfach den Tod verdient
Ein Hotel mit Menſchen angefüllt in Brand zu ſtecken
er faltete über den Pillen fromm die Hände durch ein
Gotteswunder ging kein Menſchenleben verloren die ſchöne
geliebte goldene Frau dem ſchrecklichſten Tod preisgegeben

und daß er den Beſitz des Vermögens nicht genießen kann
das iſt eine wohlverdiente Strafe Es wird vollſtändig in
meine Hände übergehen Sidney iſt zu ſtolz von der Treu
loſen ein Geldgeſchenk anzunehmen

Und ſeine zarten weißen Hände mit dem ſenſitiven blauen
Geäder handhabten den ſilbernen Spachtel mit Nonchalance
und Grazie und formten die ſchnell tödtenden Strychnin
Pillen dieſes ſchreckliche Gift welches keine Spur im Körper
zurückläßt Dann leerte er die kleine Porzellandofe von
den im Ausſehen ähnlichen Pillen des Haſchiſch und ſteckte
die Doſe zu ſich

Am andern Tage wurde Jim mit Reill konfrontirt
er war befangen und unruhig Neill hatte ihn zwar zu
mancher Miſſethat gezwungen aber ſeine Dienſte reichlich
mit Gold gelohnt Er ſagte aus Am Abend des
Novembers 188 ſtand ich Poſten vor dem Centralhot
wo der ſogenannte Jriſche Eliteball ſtattfand Gegen 11
Uhr kam mein Chef der auch als Gaſt den Ball beſuchte
zu mir hinaus auf die Straße gerade vor das Hotel und
ſagte mir daß er ſoeben Herrn Percy s Tod erfahren habe
Er gab mir einen kleinen Schlüſſel den ſogenannten Klinken
ſchlüſſel er paſſe ſowohl zu der Seitenthür des Hauſes
die in Herrn Percy s Zimmer führt als in die ſeinigen
Jch ſolle durch ſeine Zimmer gehen die leer von Menſchen
ſeien mich vergewiſſern daß Niemand bei Herrn Perch s
Leiche ſei was wohl der Fall ſein würde und dann

dann ſagte Herr Neill die Worte Dann
kommſt Du ſchleunigſt wieder die Leiche muß aber das
Ausſehen haben als ſei ein Mord geſchehen da der Tod
erſt kurz vorher eingetreten werden ſich bei der warmen

und bei alledem ſo lebhaft daß der entzückte Fabrikant jedes Wort
zu vernehmen glaubte zu denen dieſe raſchen und feurigen Geſten
gleichſam den Takt angaben Allmählich wurde Herr Z derartig von
der täglichen Augenweide bezaubert daß er beſchloß ſich über die Per
ſonalien der Herrſchaften etwas näher zu unterrichten Er hatte ſehr
bald ermittelt in welchem Hotel ſie logirte es war zufällig das
nämliche deſſen Beſitzer ein Landsmanun von ihm zu ſeinen guten
Bekannten gehörte und der ihm nur deshalb für dieſe Saiſon keinen
Unterſchlupf gewähren konnte weil alle Zimmer beſetzt waren Nun
pflegt man in Jnterlaken dort die Table höte einzunehmen wo man
wohnt aber der Fabrikant ließ ſeit dem Tage an welchem die intereſſante
Fremde ihn vom Balkon herabgelockt hatte jenes Prinzip völlig außer
Acht und ſaß eines ſchönen Nachmittags bei Suppe und Braten dem
Gegenſtande ſeiner Bewunderung gegenüber Dieſes Manöver führte
er mit Zähigkeit und Konſequenz eine volle Woche durch am Anfang
der zweiten hatte er die Genugthuung von dem älteren Herrn ange
redet zu werden und in der dritten Woche fand man endlich ſoviel
Gefallen an einander daß die gegenreitige Vorſtellung erfolgte Kauf
mann M nebſt Frau aus Berlin Der weitgereiſte Fabrikant ſtellte
ſich die Frage wie dieſe prickelnde Erſcheinung mit der Gluth einer
Polin und dem Chie einer Franzöſin unter das legitime Dach eines
nüchternen ehrbaren deutſchen Engroſſiſten gelangt ſein möchte
Aber er fand keine Antwort Es war auch hier nicht der Ort
Räthſel zu löſen wo es ſo viel zu ſehen gab Und Herr Z gebrauchte
ſeine Augen Die Blicke die er zu der ſchönen Frau jetzt immer
häufiger herüberſchickte hätten derjenigen die darin zu leſen verſtand
einen merkwürdigen Aufſchluß von dem Zuſtande ſeines Herzens geben
müſſen Um es kurz zu ſagen der Fabrikant war mit Leib und Seele
jener bekannten Leidenſchaft verfallen die ſich um ſo heftiger feſtzuſetzen
pflegt je ausſichtsloſer ſie erſcheint So ſtieg er eines Tages wieder
die breiten Treppen zum Speiſeſaal herauf als ihm von ungefähr ſein
Landsmann der Hotelbeſitzer in den Weg lief Während die Beiden
ſich freundſchaftlich die Hände ſchütteln geht der Kaufmann M und
ſeine Gattin vorüber Herr X grüßt ehrerbietig Der Hotelier ſieht
ihnen nach und blickt dann den Fabrikanten an Sie kennen die
Herrſchaften lieber Seit Kurzem wir ſpeiſen zuſammen

Ah hm Sie ſind ſchon länger bekannt Keines
wegs Seit drei Wochen Der Beſitzer zwinkert mit dem linken
Auge und verzieht den Mund zu einem ſchlauen Lächeln Hübſches
Frauchen was Eine ſehr hübſche Frau Kommen Sie
einen Augenblick mit ſagt der Hotelier dann ich will Jhnen etwas
zeigen Er zieht den Fabrikanten in ein kleines Zimmer welches
den Geſchäftszwecken des Hotels dient Hier nimmt er mehrere Bücher
in Quartformat von dem Repoſitorium blättert eine kurze Zeit und
hat ſchließlich gefunden was er ſuchte Sie ſollen ein Geheimniß
erfahren das Sie intereſſiren wird fährt der Beſitzer fort aber
ich rechne auf Jhre Diskretion Natürlich erwidert der Fabrikant
der eine Erregung in ſich fühlt die ihm ſonſt fremd iſt Hier ſagt
der Hotelier ſind die Fremdenbücher der letzten Jahre Hier iſt zu
nächſt das von 86 Bitte ſehen Sie einmal was ſteht hier Herr
Z folgt dem Finger und lieſt Kaufmann M aus Berlin und Franu

Schön Und was ſteht hier im Jahre 877 Ebenfalls Kauf
mann M aus Berlin und Frau Und hier in 88 genau ebenſo und
ganz das nämliche wie in dieſem Jahre Nun was ſchließen Sie
daraus lieber Der Fabrikant blickt den Hotelier überraſcht an

Ja ich weiß beim beſten Willen nicht was an der Sache Wunder
bares iſt Für mich folgt daraus nur daß Herr M jeden Sommer
mit ſeiner Frau nach Jnterlaken geht und daß er dies im Jahre 86
zum erſten Mal that Der Beſitzer klopft dem Andern auf die Achſel
und ſchmunzelt Geſtatten Sie daß ich Jhrem Scharfſinn zu Hilfe
komme Sie wiſſen daß ich ein vorzügliches Perſonengedächtniß habe
und ich verſichere Sie daß die Frau des Herrn M in jedem Sommer
anders ausſieht Wollen Sie nun nicht annehmen daß er inner
halb der drei letzten Jahre dreimal geheirathet hat welcher Schluß
ergiebt ſich da von ſelbſt Dem Fabrikanten fällt es wie Schuppen
von den Augen Jetzt iſt mit einemmal das Räthſel des ungleichen
Paares gelöſt Herr M pflegte immer nur während der zwei Sommer
monate den Zauber eines zärtlichen weiblichen Weſens auf ſich wirken
zu laſſen und hatte bei ſeinem jährlich wechſelnden Geſchmack den Vor
theil daß die Geſchichte nie langweilig werden konnte Als der Fabrikant
ein Viertelſtündchen ſpäter mit dem Ehepaar bei Tiſche ſaß mußte
er innerlich lächeln ſo oft er die Anrede gnädige Frau gebrauchte
Die Blicke die er heut zu der Schönen herüberſandte hatten nichts
mehr von jener achtungsvollen Reſerve an ſich die ſich für eine ſtandes
amtlich beglaubigte Gattin von ſelbſt verſteht ſondern ruhten mit nach
drücklicher Kühnheit auf den charakteriſtiſchen Zügen ſeines Gegen
über Von der Ehe hatte Herr Z trotz ſeines Jnnggeſellenthums die
höchſten Begriffe und ſeine ganze Solidität hätte gegen den Wunſch
rebellirt von einer verheiratheten Fran mehr zu erwarten als einen
freundlichen Blick oder ein liebenswürdiges Lächeln Die Frau
des Herrn M jedoch ſtand außerhalb dieſes Rahmens Die
Enthüllungen des Fremdenbuchs hatten ihr an Würde alles
genommen an Pikanterie aber ſo viel dazu gegeben daß der gemüth
liche Sachſe bei dem Feldzugsplan den er nunmehr entwarf von Ge
wiſſensbiſſen vollkommen frei war Er entfaltete in der Folge die
verſchiedenartigſten Talente Er erwarb die Freundſchaft des Herrn

er arrangirte gemeinſame Ausflüge er war uneigennützig genug
wenn der Gebieter Abhaltung hatte der Gnädigen Geſellſchaft zu
leiſten Dicht bei Jnterlaken giebt es die herrlichſten Waldpromenaden
und am ſchönſten geht s ſich dort zu Zweien Als Herr M auf acht
Tage einen Gebirgsabſtecher machte an dem Madame wegen der da
mit verbundenen Unbequemlichkeiten nicht theilnehmen mochte war es
wieder der Fabrikant welcher die Zurückgebliebene gleichſam um ſie
zu entſchädigen auf jene Waldwege führte und ſich ihrer von früh bis
ſpät mit einer wahrhaft rührenden Fürſorge widmete Herr Z dachte
ſpäter noch oft an dieſe Woche zurück und er wies ihr einen bevor
zugten Platz in ſeinen Reiſeerinnerungen an Als er von Jnterlaken

n DZ

dieſen Befehl auszuführen aber was ſollte ich thun Ein
Verbrechen war es ja auch eigentlich nicht Mit Grauen
habe ich gethan was ich ſollte ich hätte lieber drei
Lebende angegriffen als den alten Herrn der immer ſo
freundlich war und der ſo friedlich den Todesſchlaf ſchlief

Weiter gebot der Londoner Kommiſſär
Jch kam zurück der Chef war in ſchrecklicher Unruhe

ich gab ihm ſeinen Schlüſſel zurück und ſagte nur Ab
gemacht

Suche Jim im Hotel und auf der Treppe ich habe
einen wichtigen Brief verloren aber ſchnell ſchnell gab
mir Herr Neill als Antwort Jch ſtürzte mich ſuchend
in das Hotel lief anf und ab aber ich fand nichts Das
meldete ich Da ſagte der Herr wieder

Er ſtockte und ſah ſeinen Chef au der ruhig würdevoll
und lantlos dieſe ſchreckliche Anklage anhörte

Nun weiter gebot der Kommiſſär in einem Ton daß
Jim s Zunge wie geölt weiter ging Da ſagte er Jn
zehn Minuten muß das Hotel in Flammen ſtehen ſo daß
an ein Löſchen nicht zu denken iſt ich will Dich reich be
lohnen Damit ging er ich ſtürzte ihm nach ich bat um
einen deutlicheren Befehl das ganze Haus voll Menſchen
in Brand ſtecken das iſt ja entſetzlich das iſt ja unmenſch
lich Wage es zu widerſtehen und ich vernichte Dich
rief er mir wutheutſtellt zu da bin ich halb wahnſinnig
vor Augſt von einer Garderobe in die andere gelaufen vor
her habe ich zwei Flaſchen mit Petroleum aus der Niſche
geholt wo ich ſie ſtehen wußte es ſind falls das Gas ein
mal verſagen ſollte Nothlampen auf den Gängen m
das iſt Alles was ich zu geſtehen habe und ſo ungern wie

dem Herrn gehorcht habe ſo ungern verrathe ich den
errnu

Leiche noch Würgeflecken bilden Es war mir ſchrecklich

e

bald darauf Abſchied nahm tauchte ſein Blick zum letzten Mal in die
gefährlichen Augen der ſchönen Frau und dem Engroſſiſten verſprach
er auf Handſchlag ihn in Berlin zu beſuchen ſobald ihn das Schickſal

dorthin führen ſollte mEs war in der erſten Oktober Woche Der Fabrikant der des
ſchlechten Wetters wegen in dieſem Jahre keine größere Sommerreiſe
gewagt hat iſt Abwechſelung haiber nach der Reichshauptſtadt gefahren
i beſchließt er ſein vor zwei Jahren gegebenes Verſe ſchen zu er
üllen und bei Herrn M wenigſtens die Karte abzugeben falls dieſer
wieder mit Frau in Jnterlaken ſein ſollte Er begiebt ſich aufs
Komtoir und iſt angenehm überraſcht als er dem Chef ſelbſt gegen
überſteht Der freut ſich des unerwarteten Beſuchs und ladet den
Gaſt vorlänſig in ſein Arbeitskabinet Diesmal bin ich nicht gereiſt
bemerkt Herr M im Laufe des Geſprächs wegen des miſerablen
Wetters Aber das iſt ſchön daß ich Sie in Berlin habe Sie
ſpeiſen doch heut mit mir Ganz zur Verfügung Meine Frau
wird ſich ebenfalls freuen Sie wiederzuſehen Jhre wie
ſagten Sie Nun meine Frau alter Freund Hoffentlich haben
Sie ihrer ſeit Jnterlaken nicht vergeſſen Dem Fabrifkanten iſt
ſchrecklich zu Muthe Er ſinkt auf den nächſten Stuhl Jſt Jhnen
unwohl ruft Herr M erſchreckt was haben Sie denn
murmelte der andere das paſſirt mir öfter vom ſtarken Laufen
Es iſt ſchon vorüber ich danke Jhnen Doch Sie ſprachen von Jhrer
Frau Gemahlin Sagen Sie wie lange ſind Sie eigentlich ſchon
Mücklicher Ehemann Jch heirathete in dem Winter der unſerem

m eutrrlien in Jnterlaken vorausging Der Fabrikant be
ommt einen erneuten Schwindelanfall So hm und Sie
waren ſchon früher in Jnterlaken Allerdings lachte Herr

Sie fragen ja wie ein Staatsanwalt Ueber meine damaligen
Gaſtrollen ſpreche ich nicht gern ich reiſte damals im Vertrauen
geſagt als Junggeſelle mit der beliebten Ueberfracht Heut freilich
bin ich ein beneidenswerther Sterblicher mit meiner Frau hab ich
das große Loos gezogen Geſtatten Sie mir denn erwidert der
gemüthvolle Sachſe indem er ſich den Schweiß von der Stirn trocknet
und ohne recht zu wiſſen was er ſagt geſtatten Sie mir daß ich
Jhnen zu einer ſolchen Frau nachträglich meinen herz
lichſten Glückwunſch ausſpreche

Knackmandeln
Auflöſung des 16 Preisräthſels Der Hahn

Richtige Löſungen gingen ein 226 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 251 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von Hermann Döring Martha Zeſchmar Luiſe
Müller H Schwarz Leo Marquardt Roſa Schumann Adolf Böckel
H Zſchieſche Frl Olgo Glück Hedwig Popiel Franz Albrecht Rob
Eymes Frau Amalie Hädicke A Schröpfer Georg Ebert H Ehreke
Emil Hammelmann in Giebichenſtein Fr Auguſta Klinz Kanzleirath
Koven Walter Ströhmer Ernſt Brückner Ernſt M Müller Emmy
Wolff J Schinsky Helene Benzmann Fr Prinz Ernſt Dillner W
von Rüdiger Emil Heller Marie Krütgen Bertha in in Gie
bichenſtein G Schüler Frieda Brocke Wilh Franke Otto Fircher
A Goſe in Giebichenſtein Luiſe Gittermann Frau Stadtrath Richter
Helene Schütze W Brandt Fr Schillinger Paul Hoffmann Carl
Meyer Wilh Tornauer in Giebichenſtein Curt Kleinig Hans Chriſtel
Franz Kriegsmann Karl Wölfer Vicefeldwebel Frl M Nück Paul
Schubert Walt Oemiſch Helene Schölzel in Giebichenſtein Martha
Breitung Anna Meyer in Trotha Fritz Quehl E Franke Max
Wölbing Elſe Thomas H Erdmann Rühlmann Carl Pudor Bart
muß Eduard Nieme in Giebichenſtein Rudolph Laßmann Richard
Gerſtäcker Paul Maß Herm Schröder Fran M Lützkendorf Karl
Rabenaldt in Giebichenſtein A Schurig Max Georgi Schlieder in
Giebichenſtein Theodor Weiß A Troll Franziska Köhler Elſe Berger
Albert Pabſt Max Richter Frau Auguſte Hidde Helene Hühn G
Kreide W Kniep Kaulitz Max Drieſelmann H Teuſer Franz Gareis
in Giebichenſtein Frl Martha Schumann Otto Kranuepuhl Agnes
Hörniß Marie Biedermann E Gänckler Jacob Zeyher Marie
Schröter Curt Lange G Blume Berthold Unger Frau Emilie Brock
P Berendt Friedrich Scheibe Guſtav Salomon Frau P Reiße P
Seidemann Frl E Sachſe Frieda Müller Frau Friederike Reichen
ſtein Ludmilla Zahn Frl Freyſchmidt Frl Helene Schlegel in
Trotha Frau L Rudloff Adolf Ludwig Erna Keßler Richard Haaſe
Vertha Lehmann Paul Beck Frl Helene Böhr Völcker O Graß
mann Jean Jungkurth Wilhelmine Kohl Hermann Bormanun Frau
Marie Seelig Franz Rubitzſch Frl Lydia Schmidt Ferd Roſch in
Giebichenſtein Carl und Marie Bruns Antonie Wawries Clara
Witzig Franz Hennicke Frau Marie Oehlert Carl Frohberg Guſtav
Fuchs Jda Schönert Oskar Kertzſcher Johannes Ehlers Friedriag
Starcke Frau Auguſte Krüger Otto Maß Helene Köcke H Starcke
Clara Egner Franz Bandermann Frl Meye Agnes Böttger Leſſig

Wege Karl Herrmann in Giebichenſtein Frau Ehrhardt Fr Helene
Wolf Ling Klingner F Stapelberg Martha Meyer Fr Zech Frau
Dr Clara Philippi K Reinhardt A Wildgrube
Bernhardt R Leffler Frl Anna Förſt E Feuerſtacke Ww Betty

ickert Maſius P Blaſchke
b von außerhalb von

er lächelte wie ein Don Juan

wir haben uns übrigens perſönlich nicht gekannt weshalb

iſt unerſichtlich da meine Frau und ich ja die Erben ſind
Herr Sidney Percy benntzte einfach den Abend wo er ſeinen
kranken Oheim allein wußte raubte die Baargelder und
Juwelen meiner Frau dabei wurde er in agranti ertappt
Daß er Jim zu dieſer Verſion beſtochen kann nur böſe Ab
ſicht verkennen

Aber der Brief des Herrn Percy senior den er ſeinem
Neffen übergab wie kamen Sie in deſſen Beſitz da doch

da S iJwev Perch ihn auf dem Ball ſeiner Kouſine ein
udigte

Welcher Brief frug Neill kalt
Eine Anklage Jhres Schwiegervaters Sie haben

ihm r abgenommen die e involviren an
ſtatt ihn auzuklagen wie Sie die Pflicht als Beamter hatten
ſtellten Sie ihm die Bedingung daß er ſtraflos bleibe als
Ihr Schwiegervater Fräulein Percy hat ſich für ihren Vater
geopfert dieſer Brief iſt es den Sie an jenem Ballabend
verloren ein Herr fand ihn und beförderte ihn an ſeine
Adreſſe den Staatsanwalt Finſch London

Mir iſt von keinem Briefe etwas bewußt Die Haus
ſuchung bei mir würde doch dieſe beregten Hochverraths
papiere zu Tage gefördert haben da dies nicht der Fall
ſein kann ſo liegt die Rache des alten Herrn dem ich
ſeine ſchöne Tochter abſpenſtig machte denke ich auf der

Angeklagter Neill was haben Sie darauf zu er
wiedern

Hand

Fortſetzung folgt,

Schmied Kunze in Giebichenſtein Frau Emma Pabſt Zimmermann

Mieth Helene

Benſe Robert Großmann Franziska Thiele Betty Sachs Marie
Heuber Guſtav Dräger Louiſe Naundorf Marie Treiber Curt
Jänichen Frau Redlich Hermann Suhe Rud Hähle G Hillmann
Marie Bucke Frau Auguſte Grätz Minna Gramme Carl Petroll
Fige Marie Kaiſer J R Sträßner Ernſt Wanke Frau Bertha
C

Frau Auguſte Klauſing in Querfurt
Fran A Schöllner in Bodenroda Frieda Donath in Neuſtadt a Orla
Otto Brückner in Diemitz Jenny Stecher in Schkenditz Albin Schlegel
milch in Salzmünde Paul Anders in Kruppamühle in Ob Schleſ
W Nicolaus in Bad Sachſa Ehrhardt Schmidt in Beeſen Haaſe in

Daß es ein Märchen iſt erfunden ich errathe nicht zu
welchem Zweck Oder vielmehr ich errathe es doch Mein
Schwiegervater gab mir nur ungern ſeine Tochter aber wir
liebten uns es gab Gründe die ihn zum Nachgeben zwangen

Dr Sidney Percy welcher ſich eingebildet hatte daß
er die reiche Erbin heimführen würde zürnte mir deshalb

ich meinen todten Schwiegervater noch todter machen ſollte
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Nr 250 Sonntag

witz Frau Emma Rößler in Mannheim Bernhard Funke in Schraplau
Feodor Mögling in Querfurt Emil Tannenberg in Merſeburg Mal
wine Litzkendorf in Niedereichſtedt Otto Heſſe in Schlettau bei Löbejün
Friedrich Walter in Gollme bei Landsberg Lehrer Wenzel in Guten
berg Ernſt Claus in Lettin Ernſt Schäfer in Lettin G Hänſch in
Ammendorf Eugen Bodenſtein Domäne Schwemſal Fr Wagner in
Löbejün Frau Bertha Beinhorn in Dölau Röll Steueraufſ in Cönnern
Ernſt Sievers in Limburg a Lahn F Müller in Schladern R Strauß
in Karlsruhe Paul Lohde in Seeben Joſef Heinze in Ratibar Friedrich
Booch in Siedersdorf Th Zimmermann in Niemberg Frl Olga Ernſt
in Oberröblingen a See Rud Seumenicht in Stedten Alfred Siebeck
in Dölau Frau Louiſe Hornburg in Lochau bei Döllnitz Frau Mar
gareihe Brümmer in Beeſen Auguſte Walter in Crumpa bei Mücheln
C Ackermann in Trebitz bei Wallwitz Hilprecht in Cönnern

Der Preis
Freiherr v Eichendorff s ſämmtliche Werke

entfiel auf Herrn Th Zimmermann in Niemberg

17 Preisräthſel
Von F B

Jch bin wie ſchäumend Gift
Ein wuchernd böſes Unkraut
Ein nimmerſattes Ding
Und glatt wie eine Aalhaut
Ich ſchreite durch s Portal
Stehl mich durch s kleinſte Pförtchen
Bereitend große Qual
Oft durch ein kleines Wörtchen

Preis Tulifäntchen
Ein Heldengedicht in drei Geſängen

von Karl Jmmermann
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer

Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
i der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Vermiſchtes
Ein neuer Sport Seit mehreren Wochen iſt im Condroz

und Ourththale ſo ſchreibt man der K aus Lüttich ein
neuer Sport aufgetaucht der Hahnenſchreikampf Jn ihm
ſcheinen die Belgier einen befriedigenden Erſatz für den blutigen Hahnen
kampf geſunden zu haben Bei dein neuen Sport handelt es ſich
darum welcher Hahn innerhalb einer Stunde am häufigſten ſein Ki
keriki ertönen läßt Auf einem kürzlich in Rotheux Rimiéère veranſtal
teten Wettkampfe dieſer Art waren 54 beſpornte Sänger vertreten
Der Wettbewerb erfolgt nach den Regeln der in Belgien beliebten
Finkenkämpfe Zu dem Zwecke werden die Hähne unter freiem Himmel
in nebeneinander aufgeſtellten Käfigen ſo untergebracht daß keiner der
Streiter den andern ſieht Vor jedem Käfig ſteht ein Marqueur
der jeden einzelnen Schrei verzeichnet hinter dieſen Kikerikizählern ſind
die Zuſchauer aufgepflanzt Die Hähne werden für den Kampf vorher
abgerichtet Um ſie zum Krähen zu reizen bringt man ſie in einiger
Entfernung von ihrem Serail in einem Käfig unter und füttert ſie
mit Mehlwürmern Eiern Hanfſamen c Alle Raſſen von Hähnen
werden zu den Schreikämpfen zugelaſſen Natürlich kommt es zu be
deutenden Nebenwetten zwiſchen den Eigenthümern der gefiederten Ka
valiere und den Zuſchauern Bei einem der letzten Kämpfe dieſer Art
krähte der Sieger in einer Stunde 148 Mal Die fleißigſten Kräher
ſind ſoweit bis jetzt bekannt die engliſchen Zwerghähne

Von der Widerſtands fähigkeit der Hottentotten legt Dr
Emil Holub der im P Mittheilungen aus ſeinen erſten Afrika
reiſen veröffentlicht u A folgendes Zeugniß ab Jch hatte zwei
Hottentottenjünglinge des Korannaſtammes als Ochſentreiber und
Führer in Dienſt genommen Kaum daß wir an einem Abend mit
ſtürmiſchem Gewitterregen nach dem Ausſpannen ſchutzſuchend in den
Wagen geſtiegen waren holten ſich die Beiden ihre naſſen Decken und
nachdem ſie ſich ihrer Kleider und Schuhe entledigt ſie in ihre Säcke
gethan und dieſe dann als Kopfkiſſen ſich untergelegt hatten krochen
ſie unter den Wagen hüllten ſich in jene bunten naſſen Tuchkom
preſſen ein und legten ſich ſofort zur Ruhe Trotz der ununterbrochenen
Blitze und des langanhaltenden und überaus laut tönenden Donners

Beneral auzeiger für vallte und den Sugtrreis
Neuhof bei Roſenfelde in Weſtpr Ernſt Reibert in Trebitz bei Woll eingeſchlafen Am folgenden Morgen fanden wir die beiden nackten

braunen Jünglinge in ſchiutzig gelbbräunlicher Regenlache gibettet nur
daß die Arme Bruſt und der Kopf noch aus dem Schlammwaſſer
hervorragten Langſam hob ſich die Bruſt ſie ſchliefen wie in einem
Eiderdaunenbette ruhig und weltvergeſſen freundlich grinſten ſie
uns entgegen als wir ſie durch Berührung mit der Spitze des
langen Peitſchenſtockes weckten Dann die Näſſe fühlend glotzten
ſie erſtaunt um ſich her richteten ſich langſam auf und ver
mochten es ſofort zu begreifen wie ſie in das Waſſer gekom
men waren Scherzend und lachend über das Mißgeſchick liefen
ſie zum Fluſſe um ſich abzuwaſchen und brachten auch gleich Reiſig
mit um das Kaffeefeuer anzuzünden Und als wir dann alle um s
Feuer ſaßen waren auch ſie herangekrochen und ihre Kleider hoch über
die Flamme haltend lachten ſie über das unfreiwillig genommene
Schlammbad es zeigte ſich auch in der Folge daß ihnen dieſes nicht
im Geringſten geſchadet

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 24 Oktober 7 Uhr 10 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kreuzzeitung
meldet Die Einberufung der Generalſynode iſt für den
10 November feſtſtehend Das Zarenpaar das däniſche
Königspaar das Prinzenpaar von Wales verlaſſen Kopenhagen
am 27 d Mts landen bei Neufahrwaſſer am 29 und treffen in
Wirrballen am 30 Abends 8 Uhr ein Das Reiſeziel iſt zunächſt
Moskau Ob in Danzig ein Zuſammentreffen mit dem deut
ſchen Kaiſer erfolge iſt unentſchieden Der Reichshans
haltsetat wird unzweifelhaft erſt Ende November fertiggeſtellt
ſein der Reichstag wird jedoch wahrſcheinlich vorher einberufen
da anderweitiges umfangreiches Material vorhanden iſt

9 Berlin 24 Oktober 7 Uhr 15 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Kaſſel und
Poſen kündigten die Buchdruckergehilfen das Arbeits
verhältniß Jn letzterem Orte iſt für Erſatz geſorgt ſodaß die
Blätter ohne Unterbrechung erſcheinen Wie die Poſt aus
Poſen meldet laſſen ſämmtliche ruſſiſche Grenzzollkammern
Kartoffeltransporte anſtandslos durch

K Hannover 24 Oktober 3 Uhr 40 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern Abend
hier abgehaltene von 450 Gehülfen beſuchte Buchdrucker
verſammlung beſchloß einſtimmig am heutigen Sonnabend das

Arbeitsverhältniß zu kündigen worauf die Mitglieder der
Tarifkommiſſion ihr Amt niederlegten und die weiteren mit den
Prinzipalen zu pflegenden Verhandlungen dem Vorſtande des
Unterſtützungsvereins deutſcher Buchdrucker zuwieſen

o Schleswig 24 Oktober 7 Uhr Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Betriebs
vorſteher der Schleswig Angler Bahn Glitſch in Schleswig
iſt nach großen Unterſchlagungen flüchtig geworden

r Schweidnitz 24 Oktober 4 Uhr 5 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Strafkammer
verurtheilte den verantwortlichen Redakteur des ſozial
demokratiſchen Proletarier aus dem Enlengebirge wegen
Abdruck des Weberliedes von 1844 zu einer zweimonatlichen
Gefängnißſtrafe

p Gelſenkirchen 24 Oktober 6 Uhr 10 Min Abends
Telegramm nnſeres Korreſpondenten Morgen findet

im Kohlenreviere eine große Zahl öffentlicher Bergarbeiter
Verſammlungen mit der Tagesordunng Gegenwärtige Lage
Gründung von Konſum Anſtalten und Verkürzung der Arbeits
seit ſtatt

L Paris 24 Oktober 5 Uhr 20 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei den Garniſon
Manövern von Paris welche heute begannen ſtudirte der

trotz des heftigen Regens und des Sturmwindes waren ſie bald j General Ladvokat als Oberbefehlshaber die Frage ob es nöthig
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billig zu verkaufen
I Weber Steinthor 9

Mod Kinderwagen billig zu verkaufen
Kl Sandberg 1 I

Neue Hobelbank zu verkaufen

dem höchſten Preiſe
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Ausgekämmtes Damen Haar kauft zu

e Heinr Karioth Barbier u Friſeur
Mangfelderſtraße 54

Daſelbſt kann ein Lebrl unt günſtiger

5 57 2 7 n 7 WnanJ S c 372 v4 r J TrK u 1 St e ſofort

10 Hürſtenmachier
für Pechen u Einziehen ſowie
1 Bürſtenmacher

für Holzarbeit werden bei gutem Ver
dienſt und danernder Beſchäftigung
2 3 KRopbr geſucht

4 Frauen zum Muskochen ſucht 4
W Laue Lindenſtr a Bauſtellenverkauf

Stellen suchen
Junger Kaufmann

25 Oklober Seite 3
iſt auf der Butte de la Tuile eine Batterie aufzuſtellen welche
eine in der Richtung nach Conflans marſchirende Linie in der
Länge beſtreichen kaun Man wird ſich ferner mit der Frage be
faſſen welche Arbeiten auf den Höhen der Hautie ausgeführt
werden müſſen Man will nämlich dieſe Höhen welche deu
Mont Valerien noch übertreffen und die Thäler der Seine und
Oiſe beherrſchen befeſtigen

T Petersburg 24 Oktober 5 Uhr 5 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zur Feier der auf
den 9 November 28 Oktober fallenden Silberhochzeit des
Kaiſerpaagres hat die StadtverordnetenVerſammlung den Bau
einer neuen Brücke über die Newa beſchloſſen Außerdem wird bei

der Rückkehr des Kaiſerpaares von der Krim nach Petersburg
Seitens der Stadt ein ſilbernes Ehrengeſchenk überreicht werden
Für die Nothleidenden hat die Stadt 100,000 Rubel angewieſen

Depeſchen Bureau Herold

D B H Paris 24 Oktober 5 Uhr 45 Min Nachm
Gouthe Soulard der Erzbiſchof von Aix hat die Vor
ladung vor die erſte Kammer des Zuchtpolizeiappellgerichts zu Paris

auf Dienstag den 24 November erhalten
D B H Paris 24 Oktober 6 Uhr 45 Miu Abends Der

Kongreß der Bahnarbeiter beſchloß im April 1892 einen
Kongreß über die Frage der Maifeier einzuberufen Die Frage
eines Generalſtrikes ſoll einem Spezialkongreß welcher
mit 2 Drittel Majorität entſcheidet vorbehalten ſein

D B H Newyork 24 Oktober 2 Uhr 25 Min Nachm
Ein an ſeine 3 Brüder gerichteter Brief Balmacedas wurde
veröffentlicht in welchem derſelbe ſagt er habe ans Rückſicht für
ſeinen Beſchützer ſein Aſyl in der argentiniſchen Geſandtſchaft anf

geben müſſen Weitere Fluchtverſuche beabſichtige er nicht zu
machen und habe ſich ſeinen Feinden freiwillig ſtellen wollen Da
er jedoch die Ueberzeugung hege daß die Führer der Gegenpartei

nichts reſpektiren ſo habe er einen anderen Entſchluß gefaßt und
werde ſeine Perſon opfern Er fügte hinzu daß er den Schluß
akt mit Ruhe vollziehen werde Er erſuchte ferner für ſeine
Kinder und ſeine Mutter zu ſorgen und drückt den Wunſch aus
daß Eſpenoſa die Geſchichte ſeiner Verwaltungsperiode ſchreiben

möge

Wien 24 Oktober Jn Folge des Ansbrechens ver
Cholera in Damascus ordnete der Handelsminiſter die Erſetzung
der bisherigen ärztlichen Unterſuchung für Herkünfte aus dem
Küſtenreiche von Merſina bis Jaffa durch eine ſiebentägige
Beobachtung an

Peſt 24 Oktober Der Abgeordnete Horanszky von
der gemäßigten Oppoſition der dieſe Woche einen ſcharfen Rede
kampf mit dem Juſtizminiſter im Reichstage hatte hat dieſen
weil er ſich durch Aeußerungen deſſelben perſönlich beleidigt fühlte
zum Duell fordern laſſen

Bregenz 24 Oktober Der Sektionsrath im Handels
miniſterium in Wien Czechlechowsky wurde bei der Erprobung
einer Dockmaſchine vom Antriebsſeile erfaßt und ſofort getödtet

h
e

Es hat noch nie geſchadet dies ſollte ſich Jeder auch der
geſündeſte Menſch ſagen und bei der kleinſten Verdauungsſtörung
wie Aufſtoßen belegte Zunge Magendruck Appetitloſigkeit c ſofort
ein geeignetes Mittel wie es die allein ächten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen ſind anwenden dann hat man ſich nie Vor
würfe zu machen nachläſſig geweſen zu ſein Man achte genau darauf
das ächte Präparat mit dem weißen Kreuz in rothem Felde welches
à Schachtel 1 Mk in den Avotheken erhältlich und keine werthloſe
Nachahmung zu bekommen Die auf jeder Schachtel auch quantitativ
angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
Bitterklee Gentian

Wetterbericht des General Anzeiger
Voraunsſichtliches Wetter am 26 Oktober

Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter

2

Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Gasthaus PDisenbahn
Sonntag Franckeſtr 5 Sonntag

Familien Kränzchen

Dienstag den 27 Oktober

3 mit Thüring KlößenPökelßnochen Sauerkohl u Erbspuré

e daß
eshalb
eshalb

Thorſtraße 26e H II I
Ovaler Tiſch faſt nenu billig zu verk

Lindenſtraße 6 K r
Kl Hobelbank billig zu verkaufen

Wallſtraße 27
in gr wach Zughund zu verkaufen

Schützengaſſe 19
Ein nach gut erh Herbſt u Winter

Mantel f ein Mädchen im Alter v 10 12
Jahren bill zu verk Gr Wallſtr 14 II

Gr u kl Steintöpfe zum Muskochen
zu verkaufen Gütchenſtraße 18 p
Prächt Schmetterlinge v Süd u Nord

Amer Süd Auſtr Laßmann Zwingerſtr 22
Kleiner hübſcher Hund Mops billig zu

verk bei A Freudenthal Diemitz 45
Schöne gr Palme b j verk

Gr Rittergaſſe 9 H 1 Tr
Backmulde mit Decke T M guterh Numen
tiſch 4 M zu verk Z erfr in der Exp d Bl

Gut erh Möbel 2 Decimalwaagen
1 franz Billard mit Zubehör u v m
billig z verk Taubenſtraße 19 Sout

Ein hoher gepolſterter u gut erhaltener
Kinderſtnh ſteht r zum Verkauf

J rkerſ 11 p l
en

Ein Landauer
und ein Paar

karte Arbeitspferde

i hre n r eS Nud Moſſe Halle
Me Sſiefeln Stiefelſchäfte und Stoff

Streiberſtr 10 p
1 Wohn zu verm Oberglaucha 20
Ein kl Logis für 20 Thlr ſof zu ver

miethen Kavellengaſſe 1 part
Nähe der Bahn verſetzungsh ſofort

oder ſpäter zu beziehen 1 Wohnung für
100 und 1 Wohnung für 60 Thlr

Streiberſtr 27
Zinksgartenſtr 1 eine Wohn

3 Stuben 2 Kammern Küche und Zub
1 April 1892 zu vermiethen

neneMöbl Stube mit ſep Eing billig zu
vermiethen Lindenſtr 1e III r
Möbl Zimmer an 1 od 2 Herren zu
vermiethen Steinweg 34 p

Möbl Zimmer an 1 od 2 Herren evmit Penſion z v Schwetſchkeſtr 7 III
Möbl Stube als Schlafſt für 1 od 2

Herren Mittelſtraße 16 II
Anſt Schlafſt vornh zu verm

Meckelſtr 26 II
F r Schlaſſt Gr Wallſtr 51 H II

2 fr chlafſt z v Meckelſtr 14 III r

e
Anſtänd Schlafſtelle mit Koſt

Steinweg 53 Hinterh II

J n
Köchinnen auch für Rittergut und

Ausſtiche w gek Gr Rittergaſſe 2 I I
Hausmädchen ſucht

Meldungen
J 46 an die Expd d Bl

Ein junger

Contorburſehe
geſucht Merſeburgerſtr 32

Eine dentſche Lebens Verſich Geſ
ſucht unter beſ günſt Bedingung für
Halle u Umgebung

tüchtige Vertreter
Bei guten Erfolgen auch ab u zu kleinere
Reiſen gegen e w von Diäten c
Off suh S A 428 an Haaſenſtein

Vogler Frankfurt a MEhrl Hausburſche 14 15 ſofort
geſucht C H Spierling

JSetzer
werden geſucht Adreſſen unter J K
ſofort in der Expd d Bl niederzulegen

Ein j anſt Mädchen zur Aufwartung
geſucht Blumengeſchäft Königſtraße

Ein Mädchen
die tagsüber in der Wirthſchaft hilft wird
bald zu miethen e

Gr Märkerſtr 21 1 Tr I
Futter kann daſelbſt abgeholt werden
Ein junges ordentl Mädchen wird

ſofort zur Aufwartung geſucht
Friedrichſtr 2 2 Tr I

Geſucht werden D Köchin I Vanf
burſche M Witteborn

Giebichenſtein Brunnenſtr 48
10 12 ordentl Mädchen m g Vüch

erhalten ſofort gute Stellen mehrere anſt
Mädchen ſuchen ſofort Stelle durch

Frau Erfurth Kl Ulrichſtr 1b
Frau Deparade Kl Sandberg 7 2 kräft Ammen v Lande ſuchen Stellen

erbeten unter Buchſtaben
der das Buchdruckfach praktiſch erlernt
hat der Buchführung u Correſpon
denz des Correcturenleſens n Cal
culirens c c vollſtändig mächtig iſt
ſucht geſtützt auf Ia Zeugniſſe u Refe
renzen Stellung auf Contor oder Lager
einer Buchdruckerei Man beliebe Offerten
gefl sub K 8 99 abzugeben

Gr Steinſtr 45 3 Tr
Ein gewandter j Mann

mit guter Handſchrift ſucht bei beſcheidenen
Anſprüchen Stellung als Schreiber oder
dergl Offerten erbeten unter A 500
hauptpoſtlagernd

Ein Ciſelbler
mit der Luxus Galanterie und Spielarbeiten
vertraut ſucht in einem Engros Geſchäft
oder dergl Stellung Werthe Adr bitte
unter K 7 in d Exp d Bl niederzul

Ein Maſchiniſt ſucht Stelle als Heizer
oder Maſchiniſt Mühlgraben 12 H II I1 gewandt u Kräft in ann

ſucht unter beſcheidenen Bedingungen jed
wede Beſchäftigung
Guſtav Franke Graſeweg 18 H I

Aelt Frau ſucht bald Stelle eine kl
Wirthſchaft zu führen Zu erfragen 25
Uhr Brunoswarte 17 H

Ein älteres Mädchen ſucht einige Stund
Aufwartung Taubenſtr 11 1 Tr

ge gefrrrins Falhnen i
J u geſtickte liefert in allgemein an

erkannter Güte billigſt unt Garantie
langiähr Haltbarkeit Muſter freo

Candidat ertheilt mathemat u ſprachl
Unterricht Müller Reilſtr 129 II r

Dank
Der Alte Kriegerverein zu Weißen

fels a S ſpricht hiermit der Kölner Fahnen
fabrik von Arnold Steiger in Köln a Rheinöffentlichen Dank aus r die dem Vereine

gelieferte prachtvolle und preiswerthe neue
Fahne Dieſelbe hat nicht nur unſern
ſondern auch den Beifall weiterer Kreiſe
gefunden ſo daß wir die genannte Firma
aufs Beſte empfehlen können

Der Vorſtand
J K Lehmann Weißenfels aſS

Photagraphie

fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr lrichſtr 52

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
Sehwetſehkeſtrafze 16

Frau Kranſe früher Schröder
Hebamme

Ein ſchwarzer Kater v Unterberg entl
Langeſtraße 23Geg Bel abzug

verloren
Geſtern Abend eine große ſchwarze

Ledermappe auf der Chauſſee zwi
ſchen Beunſtedt u Halle verloren
Juhalt betr Papiere über Verſiche
rungsgeſellſchaft Gegen Belohnung
abzugeben Nathhausgaſſe 12 part
Silb Fingerhut And Montag Francke

A Steiger Sahnen Fabrik Köln a h platz verl Abzug Liebenauerſtr 16 II

S
e

S



Seile 4 Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 25 Oktober Nr 250
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e MalIe a Zinksgartenstr 4 a r a stevicno
De Fernsprecher 312empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Adresskarten Emptfehlungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts Prospekte Trauerbriefe
m J Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preis verzeichnisse Verlobungs und

l Anfnahmescheine Pabkturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen m
J Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe SrſerBestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Rechnungen Rezepte Visitenkarten

n S Billets Festlieder Liquidationen Sackzettel WahlzettelBriefpapier mit Firwendruek Geschäftsbücher Menus Schuldscheine Waaren Verzeichnisse e
Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten Wechsel Gi Beschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmettel Weinkarten ſeie Danksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel Subskriptionslisten Zeitschriften Zeugnissen Einladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen DTabellen Tafellieder Zirkulare 7

S Empfangscheine Kontrakte Paostkarten Programms Tanzordnungen ZQustellungs Urkunden
e J

a I e e e e e e e e e e e e e eu Druoſe Rufträge werden aneh in der Haupt Fxpedition des General Anzeiger Ant
n Grosse Ulrichstr asse 36 angenommen Sitt e on wer wie

t wien Gesungeit Genuss Ersparniss gelen Kathreiner s I anc

r Kneipp s P J
5 rn Malzkaffee I engiebt bei Zuſatz von 25 50 Prozent Boh für

n nenkaffee das vorzüglichſte und billigſte inzGetränk iſt wenn rein getrunken bei den
höchſtem Wohlgeſchmack laut Herrn Pfarrer

S e e e e e Kneipp ein unübertreffliches Nähr und anS c S e S S e S e e Heilmittel für Blutarme Bleichſüchtige
Magen und Nervenleidende Frauen Kin
der c 10 Gr pro Taſſe ein Pfg Nur
echt wenn in plombirten und Kilo
Packeten mit Bild und Namenszug
Kneipp s und mit unſerer Unterſchrift
verſehen Niederlagen in allen beſſeren
Geſchäften der einſchlägigen Branchen
Frans Kathreinor s Nachf MünchenVertreter Herr Ottomar Schmidt
in Halle

e

Le
noch einige Abende frei

Friedrichſtr 44 Kleeberg

e

Wurſt u Fleiſchwaare wird geräuchert
Jbe Hohenzollernſtr 381 Stadt heater ärinal Ausbäung änren We 5a v L brieflichen Unterricht in O Oh Oza Direktion Jalius Radolph Buohfühw eng Bei Beginn der Winter Saiſon geſtatte ich mir den verehrlichen Vereinen und

Otheiell kaufm Rechnen wechsen Geſellſchaften mein altbewährtes im Mittelpunkte der Stadt belegenes
Sonntag den 25 Oktober 1891 Lehre Schönschrift und Concert und Balf LokalNachmittags e e e e e in re zu bringen beſonders erlaube ich mir darauf aufmerkſamz 6 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen erh Tage u eratts eur Parett mechen daß

sicht v Erst Handels Lehr Institut J e Theater B ühne e
Die Kinder der Excellen e4 v z Magdeburg Jakobstrasse 37 gründlich renovirt 3 m neuer Dekoration ausgeſtattet iſt und

v 9 e 9n Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ernſt v Wolzogen und William Schumann n W bin überzeugt daß dieſelbe allen b d men doag derumgen genügen wird

i Mathilde Freifrau v Lerſen Excellenz Generalswittwe Mathilde de la Chapelle cAſta ihre Töochte Eliſabeth Greve S u F Edel Neues TheaterTrudi ochler Fenny SchneiderHuſarenlieutenant ihr Sohn n Häußler X Tm Major a D von Muzel l illiam SchirmerRudolf von Eckardt Norma n Eugen Schady Billige be hmiſch 4
4 Diedrichſen Muſikdirektor a D Wualter Schmidt Häßler Jn Dr Hans Diedrichſen ſein Sohn Euwald Bach 9Eberſtein Jnhaber einer literariſchen Agen tur Arthur Waldau C C ern e

Lautenſchläger Diener des Majors Karl Funk 7n Das Stück ſpielt in der Gegenwart und in BerlinNach dem zweiten Akt Pauſe 10 Pfd gute nete geſchliſſene z 8 t 10 Pfd
h u eſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10Anfang 32 Uhr Ende 6 Uhr r 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15n J 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehrt Sonntag den 25 Oktober 1891 Otto Thieme u h e e e h Kiloe 2 c e 1 iloAbends inder n et Prete freutet41 Vorſtellung 7 Vorſtellung außer Abonnement Buchhandlung u Buchbinderet S S Ortes v u Nee ha

Zweites und letztes Gaſtſpiel von Franzgesko Andrade Teutſchenthal e e Vertreter geſucht S
empfiehlt ſeine große Auswahl in e B Zettfedernbandlung

Don Juan S c Preſtie 238 Böhmenkzalendern
Große Oper in 2 Akten von a r da Ponte Muſik von Wolfgang zu billigſten Preiſen

5 Amadeus Mozart Comptoir Kalender Schmidt sDon Ju un 2 a Abreiß Kalender mit Rathſchlägen t h h kDon de Hans Keller für Obſt und Gartenbau 6o aer o onsversic erun 8 an
Donnaga Anna Emmy Reinhardt Mey e Edlich s Abreißkalender Maupt Agentur Halle Saale Wilh Rasech Schwetschkestrasse 1
Donna Elvir a h Fritſch mitSprüchen Gartenlaube KalenderDon Octavio Richard Hofer Payne s Familien KalenderSeporello Don Juan s Diener Franz Krieg e Köhler s Minden Die P Kneitel seche
Maſetto ein Bauernburſchh Wilhelm Longefeld Kaler Ti Kz Zerline ſeine Braut Louiſe Buttſchardt r W Michel Ha a r Im v ur

l sfo A Lahrer Hinkender Bote Der guten Don Jnan Franzesko D udrade als Gaſt Kamerad Dotſbarbier g e re de Welt Wirkung zur Erhaltung nd Vermehrung
h Herren und Damen Bauern Bäuerinnen Diener Furien Löbe landw Kalender Mentzel ganden ſeit eltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeitn Die Scene ſpielt in Spanien Lengerke s fandw Kalender e Neller elbſt reren Kahlheit ſicher beſeitigt und als vorzügliches
u Nach dem 1 Akt Pauſe Trowitzſch landw Kalender nene er r a r an mit der ſchwinda haften Mitteln4 Watur anwenden man würde dAnfang Uhr Ende nach 10 Uhr letztere r rer u Leder grohe wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Womhden en n

trotz aller Reklan FAlle übrigen Kalender werden der Frdig z x rn obiger Uebel gänzlich nutzlos r hüte man ſich
ige g garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit ann kein HaarMontag den 26 Oktober 1891 Farbe blan Die Karolinger Trauer in kurzer Zeit ohne Koſtenaufſchlag mehr wachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt bei

n ſpiel in 4 Akten von Ernſt v Wildenbruch Zu dieſer Vorſtellung werden Schüler beſorgt Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 r Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
anweiſungen ausgegeben 77 und F A Patz Gr Ulrichſtr 10 In Flac zu 1 2 und 8 Mke J c
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